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  I






  Geht alles gut wird Mirjam bald in der Mitte ihrer Zeit, halb gefüllt mit Leben, halb gefüllt mit Tod sein, und der unbekannte Ordner,
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  der hier auf dem Desktop meinen Namen trägt, denkt Mirjam, sollte ebenfalls halb gefüllt mit Tod, halb gefüllt mit Leben sein.




  Wie aber könnte er das, wo ich bereits eine große Anzahl Ordner erstellt, eine große Anzahl Ordner für alles mir Bekannte, alles sich in meinem Leben Ereignende auf dem Desktop angelegt und benannt habe. Dieser Ordner, denkt Mirjam mit Blick auf ihren Namen und verbunden mit einem Zittern, ist überflüssig, ist eine Belastung. Ich habe ihn nicht erstellt, ich will ihn nicht.




  Der Ordner mag eine dieser sich selbst installierenden Applikationen des Betriebssystems sein, das mir eine Freude machen möchte, denkt Mirjam. Danke dafür, diese Freude brauche ich nicht. Und schon gar nicht, wenn es sich um einen Hack oder den Spaß eines Freundes, eines neuen oder eines eigentlich verbrauchten Freundes handelt. Hört ihr, das gelbe Monster, das meinen Namen trägt, will ich nicht. Es bekommt hier nichts zu fressen.




  Besser wäre, ich löschte diesen überflüssigen Ordner, schöbe ihn in den Mülleimer, schaute auf mein geordnetes und wunderhübsch blaues Desktop und starrte nicht wunschesvoll und verunsichert auf den Ordner und klicke ihn an, weil er „Mirjam“ benannt wurde, klicke eilig erneut, der Ordner öffnet sich und ist leer bis auf ein jpg-Bild.




  Dessen Vorschau sind auf Weiß sich windende Linien. Beinahe trifft dies zu, denn es handelt sich, Mirjam öffnet soeben das Bild, um einen gescannten handschriftlichen Vermerk auf weißem Papier. Unten links ist das Blatt bezeichnet, Heiligavatar.
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  Mirjam lächelt fasziniert. Doch spürt sie auch ihre Fingerspitzen, wie sie beim Bedienen der Mouse und beim Verändern der Bildgröße auf dem grauen Plastikbuckel leicht zittern, als suchten sie einen Weg fort von diesem Ordner, der ihren Namen trägt, und fort von einem angekündigten Spiel mit Gott.




  Ein Gott als Lausebengel, denkt Mirjam, die so gerne mit dem Mousezeiger das jpg zerkratzen würde, um die Worte darin als wahr zu beweisen. Doch der Zeiger gleitet darüber hinweg, als habe ein ungleiches Spiel bereits begonnen.




  Der ganze dummdreiste Verlauf der Welt das Spiel eines Lausebengels, denkt Mirjam und verspürt Lust, hier in ihrer Mitte, halb gefüllt mit Leben, halb gefüllt mit Tod, alt genug zu sein, die Spielregeln zu bestimmen.




  Brettspiele hasse ich schon immer, denkt sie, das wissen alle meine Freunde. Fangspiele, ja Fangspiele sind gut. Da bleibt man lebendig. Ich bin es, Mirjam, ich fange dich zuerst, denkt sie, ich zähle rückwärts, drücke mein Gesicht fest an diesen Laptop, schaue nicht in deine Richtung, hast du eine Richtung?




  Heiligavatar, ich gebe dir Zeit. Renne nur tausend Websites weit und hinaus, hinaus über den letzten toten Link.




  Ob versteckt oder nicht, ich komme! Ich finde dich.




  Was ich dir nicht sage, Heiligavatar, die Spielregeln lege ich fest, denkt Mirjam und lässt mit zwei Klicks den Virenscanner anlaufen. Das Programm wird dies schon erledigen, wühlt wie üblich alles durch und aus den Ritzen des Rechners hervor. Doch wie harmlos die Trojanischen Pferde sind. Sie enthalten keine Gottesbeweise, sind leer, lediglich eine Wahrheit schwebt in ihnen, die Spielregeln, Mirjam, die Spielregeln legst nicht du fest.




  Mirjam hält inne und öffnet über die rechte Mousetaste die „Eigenschaften“ des jpgs. Außer einer Reihung geisterhafter Leerzeichen beinhalten diese nichts.




  Was für ein Wort das Wort „Leerzeichen“ doch ist, denkt Mirjam, und was für ein beruhigendes Vorhaben es wäre, gleich jetzt eine größere Anzahl Leerzeichen in ein Dokument zu tippen. Mirjam gefällt dieser Gedanke, sie trägt ihn für eine Weile und muss bitter lächeln als sie denkt, eine Handvoll Leerzeichen sei allemal besser als eine Handvoll Tabletten.




  Mit einem Mouseklick dreht Mirjam das vor ihr liegende Bild um 90 Grad und betrachtet die Signatur: Heiligavatar.




  Heiligavatar, betont sie jede Silbe und lotet, Heiliger Vater, die kleine tonale Verschiebung aus, die nichts als eine kleine Ungereimtheit, deshalb ein Spalt ist und wie jeder Spalt die Möglichkeit des Eindringens bietet in den Schwachsinn eines Hackers, in Gottes poröses Sein, in seine Gänge, in denen uns Tausende Avatare begegnen mögen, die Gottes Namen oder die Bezeichnung Heiligavatar tragen. Das ließe sich herausfinden, spielte ich das Spiel, denkt Mirjam, aber so einfach gehe ich nicht mit einem Fremden.




  Sie schließt den Ordner, dann den Laptop. Der Ventilator verstummt.




  Niemand hält diesen Entschluss jetzt aus, denkt Mirjam und flüstert eilig in die Stille, was sie kürzlich las und von dem




  





  One day computers and robots will be able to construct copies of themselves, and these copies will be a little better than the original because of intelligent software. The second generation of robots will then make a third, but it will take less time, because of the improvements of the first generation. The process will repeat. Successive generations will be ever smarter and will appear ever faster 1




  





  sie sich vorstellen kann, dass auch ein Gott derartige Kopien von sich erstellen könne. Er käme aus der Versenkung, ein solcher Gott, kopierte, erneuerte und verbesserte sich unaufhörlich and will be ever smarter and will appear ever faster and faster und in jeder Sekunde neu. Laptops wären hell erleuchtete Kirchen dann. Gleichzeitig, denkt Mirjam, ließe ein solcher Gott uns weit hinter sich, und wir blieben zurück eben so, wie wir ihm einst davongelaufen sind.




  1 Lanier, You are a gadget, Knopf, Seite 24




  Mirjam dreht sich eine Zigarette, zupft Tabak vom Anfang und legt Feuer ans Ende, und der Rauch zieht überall rein und hindurch durch den ganzen Körper. Das ist auch nach all den Jahren noch schön. Und dann kommt er wieder raus aus diesem Körper, der halb gefüllt mit Leben ist. Auch das ist schön und im Laufe der Zeit eigentlich immer noch schöner geworden. Mirjam stößt ihn hinaus über den Laptop, diesen und den nächsten Rauch, und er zieht darüber hinweg wie Nebel über eine Landschaft, in der die Tiere aufwachen oder sich schlafen legen. Mirjam betrachtet den Laptop in gerinnender Bestürzung. Während der vielen Abende, an denen sie in der Dämmerung saß und den Rauch durch ihren Körper und über den surrenden Rechner ziehen ließ, war ihr nicht aufgefallen, dass dieser, wie er so daliegt, kaum mehr ist als eine Grabplatte im Nebel, in der eingemeißelt und phosphoreszierend ein Apfel
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  glänzt als Grabinschrift der lange verfaulten Erkenntnisfrucht.




  Diese liegt, von Eva rechts angebissen, hier vor mir begraben, denkt Mirjam, wir haben sie lange gesucht, da ist sie, mitten drin in dieser endlich verstummten Rechenmaschine.




  Mirjam sprengt die düstere Stimmung mit einem Schrei, reißt Musik auf selbige Lautstärke hinauf und tanzt wie sie das immer tut, wenn ihre zitternden Finger sinnlos nach einem anderen Ort fühlen als dem begrabenen Paradies. Es erklingt die Melodie. Ja, was für eine Melodie! Was ist das noch für eine Melodie, Heiligavatar? Throbbing Gristle sind das, nein, Merzbow, Hecker, Aphex Twin, Autechre, Mouse on Mars, William Burroughs und all ihre Freunde musizieren da: Der Wind und der Gesang der Vögel, das Geschrei der Tiere, unser menschliches Techtelmechtel, all das sind Loops und Tapes und Cut-Ups aus dem, was wir das Paradies nennen. Schau dich um, Heiligavatar, Loops und Tapes und Cut-Ups aus dem Paradies. Mehr hat Gott auch nicht.




  Stimmt das, Heiligavatar, das weißt du sicher besser. Öffne doch mal deinen Bauchladen und lass mich schauen. Spielen wir.




  Mirjam nimmt ein durchrissenes Blatt Papier, kritzelt einige Zeilen darauf, schließt mit einem Fragezeichen, setzt dann noch ihren Namen unter das Blatt, scannt dieses
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  und legt die Datei in den Ordner, der ihren Namen trägt. Erneut schließt sie den Laptop, stellt die Musik jetzt lauter als ihr Schrei war. Seltsam, dass das




  





  I´ve seen your bravery and I will follow you there




  





  jetzt spielt. Mirjam singt die Zeilen mit und tänzelt etwas.




  Später sitzt sie vor alldem, wartet auf den Abend, und die Welt bekommt einen hellen Fleck als sie den Laptop in der Dunkelheit erneut anschaltet. Zu viel Unruhe und Neugierde steckt da schon wieder in mir drin, denkt sie, kann das Hochfahren des Betriebssystems kaum abwarten, um den Ordner noch einmal zu sehen, der nach dem Öffnen leer, ohne die zwei gescannten Handschriften vor ihr liegt.
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